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Lieferungs- und Zahlungsbedingungen
S I Allgemeines

(1) Nachstehende Lieferungs- und Zahlungsb€dingungen sind Vertragsbestandteil aller Lie-
fervedräge des Verkäufers. Sie schlie8en Einkaufsbedingungen des Käufers aus.
Abweichende Bedingungen sind nur verbindlich, wenn sie schriftlich vereinbart sind.

$ 2 Angebote und Preise
(1) Angebote sind freibleibend, Zwischenverkauf bleibt voöehalten.
(2) Zur Berechnung kommt der am Tage der Ueferung geltende Preis. Festpreise bedürfen

besonderer schriftlicher Besultigung, sie gehen unter der Voraussetzung gleichbleiben-
der Kosten gem. S 2 Abs.5.

(3) Proben gelten als Durchschnittsmuster. Die Muster bleiben Eigentum des Verkäufers.
(4) Preise frei Empfangsort, frei Empfangsbahnhof oder frei Baustelle gelten unter Zugrun-

delegung voller tadungen und Fuhren und bei Ausnutzung des vollen Lad€gewichtes.
Der Käufer legit die Fracht vor, die bei Rechnungsstellung in Abzug gebracht wird.

(5) Frachtangaben erfolgen unveöindlich. Den Preisen liegen die am Tage des Angebots
geltenden Frachten und Versandkosten zugrunde; Veränderungen gehen zu Gunsten oder
zu Lasten des Käufers. Nebenko€ten wie Kanal- und tadestraBengebühren, Ufer, Stätte-,
Uege- und Standgelder, Kleinwassezuschläge, Anschluß- und Wiegegebühren, Fracht-
briefstempel usw. sowie während der Dauer des Vertrages eintretende Verkehrsabga-
ben und Steuern trägt der Käufor bzw. Empfänger.

(6) Verpackungskosten, Leih- und Abnutzungsgebühren für Verpackungsmaterial (Fässer,
Säcke, Kisten, Paletten, Bahnbehäfter und anderes) gehen, ebenso wie die Kosten der
Rücksendung des Verpackungsmaterials, zu Lasten des Käufers.

S 3 Erfällungsort und Versand

Erfüllungsort ltir den Versand ist die Verladestelle, auch bei frachtfreier Lieferung erfolgrt
d6r Versand auf Gefahr des Käufers. Versichffungen werden, soweit sie von den Liefer-
werken nicht g€wohnheitsmäBig vorg€nommen werden, nur auf Verlangen und auf Kosten
des Käufers abgeschlossen.

54 LhferungundAbnahme
Lieterung:

(1) Lieferungsmöglichkeit bleibt voöehalten. Lieferfristen werden möglichst eingehahen, je'
doch ohn6 Veöindlichkeit.

(2) Ueferung erfolgß an vareinbarte Stella. 8ei nachträglichen Anderungen trägü der Käufer
alle dadurch entstandsnen Kosten. Die lnnehahung von Lieferfristgn setzt ungestörten
AöeitsprozeB der Ueferwerke und ungehinderte Versand- und Anfuhrmöglichkeiten vor-
aus. Ereignisse höherer Gewalt, Verkehrssti!rungen und Behinderungen, Mangel an Trans-
portmitteln, Kohlen, Roh- und Hilfsstoften, Fehlbrände oder Betriebsstörungen irgend-
welchsr Aft im eigenen oder den mit der Efüllung zusammenhängenden Betrieben so-
wie durch Verfügung der Behörden hervorgerufene Hindernisse, welche die Lieferung
erschweren, bgfreien den Verkäufer für die Dauer ihrer Auswirkungen von der Liefer-
pfricht. Der Käufer ist nicht berechtigrt, einseitig vom Vertrage zurückzutreten.

Abnahmo:
(3) Die Abnahme soll in gleichmä8igen Bezi[en währcnd der vereinbarten Ueferfrbt erfolr

gen. Für die Folgen ungenügenden und verspäteten Abnrfs hat der l(äufer aufuukommen.
(4) Lieferung frei Baustelle oder frei Lager b€deutet Anlieferung ohne Abladen durch den

Anlieferer unter der Voraussetzung einer befahrbaren Anfuhrstra8e. 
"Befahöare 

An-
fuhrstraBe" ist eine StraBe, die mit beladenem schweren Lastzug befahren werden kann.
Bei Glätte, Eis, Schneefall und Vorspann sind entstandene Mehrkosten vom Käufer zu
zahlen.
Das Abladen hat unvezüglich und sachgemäB durch vom Käufer in genügender Zahl zu
stellende Aöeitskräfte zu erfolgen; Wartezeiten werden berechnet.

(5) TransportscMden und Fehlmengen sind am Tage d€6 Empfanges der War€ durch Draht-
bescheid oder Fernsprecher mit schdftlicher Bestätigung anzuzeigen.
Schä&n, die auf dem Bahntransport oder bei Beföderung durch bahnamtliche llw ent-
stehen, müss€n sofort bei Eintreffen der Sendung bzrv. Entladung des Wagans durch
bahnamtliche Tatb€standsaufnahme festg€stellt werd€n. Bruchschäden und Fehlmen-
gen sind durch die Bahn auf dem Frachtbrief zu bescheinigen.
Bruchschäden und Fehlmengen bei Beförderung durch werkseigene oder private Lkw
sind durch schriftliche Erklärung des Lkw-Fahrers und der b€i der Entladung beteiligten
Personen mit Angabe der Namen und genauen Anschriften zu belegen.
Bei Lieferung durch eigene Lkw des Verkäufers sind Bruchschäden und Fehlmengen in
Gegenwart des Lkw-Fahrers festzustellen.
Bei verpacKer Ware ist der Empfänger verpflichtet, innerhalb 5 Tagen nach Erhalt der
Sendung die Ware zu untersuchen und Transportschäden oder Fehlmengen dem Ver-
käufer unverzüglich anzuzgigen. 

t,
Bruch und Schwund in den handelsüblichen Grenzen können nicht b6anstandet werden.

Annahmeverweigerung:
(6) Kosten und Schäden, insbesondere auch zusätrliche Transportkosten und Transportrisi-

ken, gehen b€i unberechtigter Nichtannahme zu Lasten des die Annahme verweigern-
den l(äufers. Rücksendungen g€liefert€r Ware werden ohne vorhedge Genehmigung des
Verkäufers nicht angenommen.

S 5 Zahlung

(1) Rechnungen sind sofort nach Empfang ohne Abzug zu zahlen.
(2) Skontovergil'tung für Barzahlung b€darf besonderer Vereinbarung. Sie wid nur nach AF

zug von Rabatt und Fracht usw. vom Netto-Rechnurgsb€trag berechnet. Ge$rähruqg von
Skonto hat zur Voraussetzung, daB auf dem Konto des Kunden sonst keine offenen Po-
sten stehen. Für die Fälligkeit der Rechnung ist der Tag der Lieferung maBgebend; der
Tag der Rechnungsstellung ist ohne Bedeutung. Vertreter des Verkäufsrs sind zur Ent-
gegennahme von Zahlungen nur auf Grund schriftlicher lnkassovollmacht b€reohtigrt.

(Q Der Verkäufer ist nicht verpflichtet, Wechsel in Zahlung zu nehmen. Werden sie ange-
nommen, geschieht dies nur zahlungshalber. Diskont-Wechselspesen und Kosten gehen
zu Lasten des Käufers.

(4) Schecks gelten nicht als Barzahlung.
(5) Bei nichtvertragsmä8iger Zahlung ist der Verkäufer ohne Mahnung berechtigt, vom FäF

ligkeitstage an Zinsen in Höhe der von ihm selbst zu zahlenden Kreditkosten (Bankzin-
sen und Nebenkosten), mindestens aber in Höhe von 2 Prozent über dem Lombardsatz
der Deutschen Bundesbank zu berechnen; die Geltendmachung eines weiteren Scha-
dens bleibt voöehahen.

(6) Bei Zahlungsverzug sind alle offenstehenden, auch noch nicht fäll(;en oder gestundeten
Forderungen sofort zahlbar. Bei Teillieferungen berechtigt der VeEUg den Verkäufer zur
Verweigerung der aus dem Auftrag noch zu liefernden Meng€n ohne Schadenersatz-
pflicht.

(7) Bei Zahlungseinstellung, Stellung eines Antrages auf Eröffnung eines Vergleichs- oder
eines Konkursverfahrens des Käufers sind alle Rechnungen des Verkäufers fällig. Zu-
gleich gelten alle Rabatte und Bonifikationen als verfallen, so daß der Käufer die in Rech-
nung gestellten Bruttopreise zu zahlen hat.

(8) Steltt sich nach Vertragsabschluß heraus, daß die Kreditverhältnisse des Käufers für di€
Einräumung von Krediten und Zahlungszielen nicht geeignet sind, ist der Verkäufer be-
rechtigt, nach seiner Wahl Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung wegen fälliger und
nicht fälliger Ansprüche aus sämtlichen bestehenden Verträgen zu beanspruchen und
Erfüllung bis zur Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung zu venreigern.

S 6 Eigentumworbehalt
(1) Alle Lieferungen ertolgen unter Eigentumsvorbehalt. Di€ geli€ferte Ware bleibt bis zur vol-

len B€zahlung des Kaufpreises und aller, auch der künftigen Forderungen, die der Verkäu-
fer aus der Geschäftsveöindung gegen den Käufer erwirbt, Eigentum des Verkäufers.

(2) Wird die gelieferte Ware durch den Käufer zu einff nzuen Sache veraöeitet, so erfolgt
die Veraöeitung ftir d€n Verkäufer. Ein Eigentumserwerb des Käufers nach S 950 BGB
ist ausgeschlossen.
Bei Veraöeitung mit anderen, nicht dem Verkäufer gehörcnden Waren en^riöt der Ver-
käufer Miteigenium an der neuen Sache nach demVerhältnis des Wertes derlvon ihm
gelieferten und der anderen Waren zur Zeit der Veraöeitung. Die neue Sache gilt als
Vorbehaftsware im Sinne dieser Bedingungen.

(3) Der Käufer tritt seine Forderungen aus einem Weiterverkauf der Vorbehahswaren schon
ietzt in dem Betrag an den Verkäufer ab, der dem Wert der Voöehaltsware entspdcht.
Erfolgt der Weiterverkauf zusammen mit anderen, nicht dem Verkäufer gehörenden Waren
zu einem Gesamtpreis, so tritt der Käufer schon ietzt seine Forderung aus dem Weiter-
verkauf in dem Betrage an den Verkäufer ab, der dem Wert der Voöehaltsware ent-
spricht.
Wird Voöehaltsware, die im Miteigentum des Verkäufers steht, weiterverkauft, so tritt
der Käufar schon jetä seine Forderung aus dem Weiterverkauf in dem Betrag an den
Verkäufer ab, der dem Anteilswert des Ve*äufers am Miteigentum entspricht.
Wird.die Voöehaltsware vom Käufer als wesentlicher Bestandtsil in das Grundstück
eines*Dritten eingebaut, so tritt der Käufer'schon jetzt den ihm gegen den Dritten oder
gegen den, den es angeht, erwachsenden Vgrgtitungsanspruch in dem Betrage an den
Verkäufer ab, der dem Wert der Voöehaltswars €ntspricht. Steht diE Voöehaltsware im
Miteigentum des Verkäufers, so erstreckt sich die Abtr€tung auf den Betrag, der dem
Anteilswert des Verkäufers am Miteigentum entspricht. Steht dem Käufer ein Anspruch
auf Bestellung einer Sicherungshypothek nach $ 648 BGB zu, so geht dieser Anspruch
in der b€zeichneten Höhe auf den Verkäufer üb€r.
Wert der Voöehahsware im Sinne dieser Bestimmung ist der Fakturenwert des Verkäu-
fers zuzüglich eines Sicherungsaufschlages von 20 Prozent.
Den Bang eines abgetretenen Teilbetrages im Rahmen der dem Käufer erwachsenden
Gesamtforderung b€stimmt der Verkäufer.

(4) Der Käufer ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware (zur Verwendung als Bau-
material oder zum Einbau) nur mit d€r Maßgabe berechtigt und ermächtigt, daB die KauF
preisforderungen Werklohnforderungen oder sonstige Veqütungsansprüche) gemäB
Zillet 3 aul den Verl€ufer üb€rgehen. Zu anderen Vefügungen über die Voöehahswa-
tB (ainschli€ßlich ihrer Verpfändung und Sicherungsübereignung) und zu anderen Verfti-
gungen über die Forderungen, die er gemäß Zifrer 3 an d€n Ve*äufer abgetreten oder
abzutreten hat (einschlieBlich ihrer Abtretung, Sicherungsabtretung und Verpfändung), ist
der Käufer nicht bs€chtigt.

(5) Där Verkäufer ermächtigi den Käufer unter Voöehalt des Widerrufs zur Einziehung der
Forderungen aus dem Wbiterverkauf (der Werklohnforderungen oder sonstigen Vergü-
tungsansprüche). Von seiner eigenen Einziehungsbefugnis wird der V€rkäufer keinen
Gebrauch machen, solange der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen nachkommt.
Auf Vedangen hat der Käufer dem Verkäufer die Schuldner der abgetretenen Forderun-
gen zu benennen und diesen die Abtretung anzuzeigen.
Der Verkäufer wird hiermit emächtigt, den Schuldnern die Abtretur€ im Namen des Käu-
fers anzuzeigen.

(6) Ubersteigt der Wert d€r dem Verkäufer eingeräumten Sicherungen seine Forderungen
um mehr als 20 Prozent, so ist Verkäufer auf Veflangen des Käufers insoweit zur Rück-
übertragung oder Fßigabe nach seiner Wahl verpflichtet.
Mit der vollgn Bezahlung aller Forderungen des Verkäufers aus der Geschäftsverbin-
dung geht das Eig€ntum an der Voöehahsware auf den Käufer über. Zugleich erwiöt
der Käufer die Forderungen, die er zur Sicherung der Ansprüche des Verkäufers nach
Mafuabe der vorstehenden B€stimmungen an di€sen abgetreten hat.

S 7 Gewähdebtungsanspräct€, Zurückb€haltungs- und Autrechnungsrecht
Uberbagbarkeit von Anaprüchen

(1) Der Kliufer hat dem Verkäufer Mängel der Ware innerhalb von 5 Tagen nach Ablieferung,
in ied€m Falle aber vor der Veraöeitung oder dem Einbau schriftlich anzuzeigen.

(2) Für Transportschäden und Fehlmengen gift g 4 Abs. 5.
(3) Bei berechtigter und fristgEmäBer Mängelrüge stehen dem Käufer die gesetzlichen Ge.

währleistungsrechte zu, jedoch ist ein Anspruch auf Schadensersatz ausgeschlossen.
(4) Werksbedingungen g€hen diesen Uefeöedingungen vor. Sie stehen dem Käufer auf

Anforderung zur Verfügung. Besondere Garantieerklärungen der Hersteller werden vom
Verkäufor in vollem Umfang weitergegeb€n. Durch sie wird eine eigene Veöindlichkeh
des Verkäufers nicht begründet. Seine Haltung ist auf den Umfang beschränkt, in dem
die HerstellEr ihm E6atz leisten.

(5) Der Käufer vezichtet auf di€ Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechts. Die Auf-
rechnung von Gegenforderungen ist nur insofern zulässig, als diese vom Verkäufer an-
erkannt und zur Zahlung fällig sind.

S I Gerichbstand
Als Gerichtsstand für alle Ansprüche der Vertragspart€ien auch für Wechsel- und
Scheckklagen des Verkäufers, gÜt das für die Geschäftsniederlassung des Verkäufers
zuständig€ Gericht für beide Teil6 als ausdrticklich vereinbart.

$ 9 Teilweise Aufiiebung der Bedingungen

Di€ Ungültigkeit einzelner Bestimmungen berührt die Wirksamkeit der übrig€n Bestim-
mungen dieser Lieferungs- und Zahlungsbedingungen nicht.

Bauleistungen
(1) Übernimmt der Verkäufer den Einbau, die Verlegung oder die Montage der gelieferten

Baumaterialien, Bauteile oder Bauelemente, so ist diE VOB (Verdingungsordnung für
Bauleistungen), und zwar die allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von
Bauleistungen (VOB, Teil B) und die allgemeinen technischen Vorschriften für Baulei-
stungen (VOB, Teil C) in der ieweils gültigen Fassung Bestandteil alürAngebote und Ver-
träge.

(2) Die VOB liegt in unseren Geschäftsräumen für die Einsichtnahme während der Ge.
schäftszeiten aus.


